
!l-1!1'.-S]t! thHa;!;€n zu den ßterlOgraphLo;chen Protokol1m Iiles Natioulrates 

Xl. ({esctzgebungsperiode 

Präs.: 2 3. 0 k t. 1968 

A n fra g e 

der Abgeordneten F r Ü h bau er, U 1 b r ich , 
Robert \V eis z und Genossen 
an den Bundesminister für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen,. 
betreffend AntragsteIlung an die Bundesregierung auf Nachsicht­
erteilung yon den im §' 3 der Vordienstzeitenverordnung 1957, bzw. 
im § 2 der Vordienstzeitenkundmachung 1958 genannten Anrechnungs­
hindernissen. 

.-.-.-.-.-.-.-. 
In der AnfragebeanhJ'Ortung vom 9. 10. 1968,' 880/A.B., vvurde 

zum Ausdruck gebracht, daß das Bundesministerium für Verkehr 

und verstaatlichte Unternehmungen von der im§3 Abs .. 2 der 
Vordienstzei tenverordnung 1957 bZV1. im § 3 Abs. 2 der Vertrags­
bedien,steten-Vordienstzei tenverordnung 1959 sov-lie § 2 Abs. 2 
der Vordien;:3tzei tenkundmachung 1958 vorgesehenen Möglichkeit 
Gebrauch gemacht hat und für 

30 Postbedienstete und 
56 Bundesbahnbedienstete 

diesbezügliche Anträge an die Bundesregierung gestellt hat. 
. ~ " . 

Alle Fälle wurden positiv erledigt. 
Obzwar sich die Anfrage vom 18. 9. 1968, in der Einleitung aus­

drücklich darauf bezog, daß die Bestimmung des § 3 der Vordienst­

zei t~nyerordnung 1957 bzw. 2, der Vordi.enstzei tenkundmachung 1958 . . . 

unter anderem auch das Anrechnungshindernis' der Ämterunfähigl{ei t 
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enthäl t, ist aus der AnfragebeantvlOrtung nicht ersichtlich" ob 
Q~ter den positiv erledigten Fällen tatsächlich auch Anträge 
auf Nachsicht vom Anrechnlli'l.gshindernis der Ämterunfähigkeit ent­

halten waren. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher die 

A n fra g e : 

1) Befanden sich unter den 86 positiv erledigten Fällen auch Anträge 

auf Nachsicht vom Anrechnungshindernis der Ämterurifähigkeit? 

2) (Bei Bejahung der Frage 1:) 
~ 

Nach ~'lelchen Grundsätzen \'lUrde die AntragsteIlung in diesen 

~ällen vorgenommen? 

3) (Bei Verneinung der Frage 1:) 

4) 

Warum ~rurde in Fällen der Ämterunfähigkeit von der in der 

Vordienstzeitenverordnung 1957 bzw. Vordienstzei'cenkundmachung 
1958 vorgesehenen Möglichkeit bisher kein Gebrauch gemacht? 

(Bei 

Sind 
hang 

eine 

ist" 

Verneinung der Frage 1:) 

Sie im Hinblick darauf, daß im heurigen Jahr im Zusammen­
mit dem fünzigjährigen Bestehen der Republik Österreich 

Amnestie für gerichtlich strafbare Handlungen zu erwarten 
berei t, in dieser Frage eine j:\nderung Ihres bisherigen 

Standpunktes vorzunehmen und Anträge auf Nachsichterteilung 
von Anrechnungshindernissen gemäß § 3 Abs. 2 der Vordienstzeiten­
verordnung 1957 bzw. § 2 Abs. 2 der Vordienstzei tenl{undmachun8 

1958 an die Bundesregierung zu stellen? 

.-,;-.-.-.-.-.­
~-~---
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